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Aie Ausführung Diefes Dlanes beginnt mif Fleinere UngenauigEeiten, Die eginem JLicH£-einem Lick aur Das, IDAS Stoerckius über 1e Fatholikfen X leicht pallieren (z iIm SebrauchAufnahme uUunD Musbildung Der Jlovizen bei Der QISSorte „Klaufur“ Ur Geparation), bin-Den älferen en in Jeinen Nuelen gefunDden wegijehen.

bat. %)as (Ergebnis f» UnD 1D Fommt %Jas Züchlein bat jeinen Dlaßg mit echt in
5 Dem „Diefe leicht überjichtlichen einem Düäbdagogifchen Htagazin.VBorgünge Der Aufnahme] In Den ülteren KHeidhmannMNiöndhsorden geitalten )ich eit FTomplizierfer

in Dem ÖYrDden‘ Der Ötiftung DPS Hgna-
fius DDN 90y emi IDALC Der Unter=- Bildende un
1e zwij{chen einfachen uUnD reierlichen (Sp- er eiiter ES uUnD Die Schongauer.LübDden Damals nocH nicht in Übung MHber Da Iion Deitalozzi-VPfoffer. S  it
)omobl urnayme INns Jloviziat als Zulafiung ganzijeitigen Abbildungen unDd epiner Drei-
AUT Drofeflion Mr Das KXapitel erfolate, 10 teiligen Sarbendrucktafel. 80 (96 R@öln
verlief Der AS0rgang, bei Dem auch unge|cHrie- 1927 em
Dbenes Semwmohnbheitsrecht UunD Die algemeinen Die Berfafterin arbeitet jeit Yabhren einemFanoni{chen Aor  rirfen über Das Firchliche
Ördenswefen mit{prachen, teilmeife )ogar Eom- umrajllenDen QSSeprF über “lartin Cohongauer.
plizierter als bei Den Hefuiten. (& iDare  LA& %)as bier vorliegenDe Buch ijt eigent£lich NUL

ein Zeilftück al  IN Dem gröüßeren 35SerE IDUurDeüberhaupf gutf gemelen, IiDenn Stoeckius Darauf jeDoch jeßt ıon QOUSs Dem SrunDde verÖöffent-bingewiefen bütte, Daß )hon lange DDLE
HNanatius’ Aeiten eInN allgemeines Firchliches Licht. eil Die Ssrage nach Dem Jteifter S,
Vrdensrecht gab, 10 IDie jeßt Die ASor{chriften Der immer noch ein „Eörperlofes CSchemen“
de Kelig1081s Im Codex luris Canonicı IDOAL, bier als gelö{ft befrachtet icD %)ie voll-

itänDige Cvidenz Der Begründung annn eritauch rür Die Sejel{chaft Sefu gelten. Das Seiamtmwert bringen. (Sines AL er Das
Sm weiferen WVBerlauf )einer Unterfucdhung BucH irD in Der $3elt Der KXunftgelehrten

e{pri Der errajjer eine große 3abl DDN urjeben machen, enn Der ratjelharfe Jilteifter
MHufnahmen jJunger Seute in R5ln Sömwmen unD Der Der eifter DDN 1466 iDIie aucH
Stalien Durch Hanatius unDd leine Senvijen genanntf DiIiCD, Dem DIir 10 erriiqme KXupfers
jenen ÖYrten Die Hauptkquelle ur Die Zatfachen verDanken, ItanD Ichon jeit langem 1m
i]t Das ISSert DDN Hanfen, Äheinifche MeEten NiittelpunEkt Der Diskujlion Solgende Dunkte
AL Der HSefuiten (Bomnn nicht HinD Das Ergebnis Der Beweisführung: %)ie
KRom Hıurs Üen Stelen Dieler qganz DPS HNeifters DDN 1466 inD nicht I$3erFe

eines Ötechers, DnNDern Der beiden unDdverfraulicdhen Anmweifungen gebt hervor, Daß
Der große ÖVrdensftifter beitänDig froß ler %er JIteifter i{t Cafpar CoOongauer,
C©Omwierigkeiten einzig DIie in jeinem Crerzitien- Der Iater Illartins, Der eifter jein Sroß-buch unDd In Den Konftitutionen Der Sejel{chaft afer. ür Die Seijer unjerer Zeitfchrift FEommft
entwickelten Srundfäge ZUT Hichtfichnur Jeines eine geNAdAUE Darlegung UunD Drüfung Der e1N=-
ASerfahrens nahm. Hie Hückficht aur Den Dienit zelnen Beweismomente nicht in sSrage. Daß Die
UnND Die Chre OSopftes unDd Das Geelenheil IDAr Beweisftührung DDN itaunensmwerter ar
jein Seitftern, unDd nach Diefem Seifftern mwolte jinnigFei£t muß Ina anerkennen, auch

auch DDN jeinen Niitarbeitern \tefs gehanDelt IDeNnN Inda  — ebr als einmal erjucht 1, Den
en %as ASerfahren in Den oft IO mierigen Kopf {hütteln. Q$Sns Die Aerfafferin auUsS
Cinzelfälen en  1e Dann nach Den E Bildnifien, Handftelungen, ZYerkzeichen unDd
erFannten Firchlichen Kegeln unD Den S ol- CSondermerkmalen ales berauslieft, Mag bier

Des ge)unDden IItenihenverftanDes. unDd Da \tarEke 3 weifel ELTEdEN. es E Der
SDarum gibt in jeinen 2Yeifungen qgut nichts Keichtum — Hinmweifen 1D groß, Daß Die aur =
Genfationeles uUnND DIE GelbitverftänDdliches geitellten Hauptthefen genügenD geltüßt PL=
In Dem errajler Diejer „Sedanken“ bemun- \Qeinen morauf Doch DDL lem anfommt.
ern IDIE )eine gemaltige Arbeitstraft unD Mr. Q$Sir iDerDen Jogar nachtfräglich manches 3:
beifstreuDigkeit, mi£t Der Diefen Urmald DDN geben, IDAS uUunNs beim eriten egj]en unmahr-
Cinzelfälen unD Cinzelzitaten zu] ammen- einli vorkommen mochte icht feilen Ffann
gefragen bat Sür )pütere ZHBearbeiter DPS HKeferent Die große Hegeifterung Ur  A Das ifel=
SegenftanDds DiICD Das IiSerE eine are bild, Das als unbeDdingt eigenhänDig in Snf=
Isorarbeit Jein AÄgemein wertfvoll it U, . mwurf UuNnND Musführung bingeijtell£ DICD, Ja )ogar
Das über Die allung Der DN» als Rrone Der erie Ytartin Coongauers.
Ititufionen Yititgeteilte. OBern irD INanNn über (Ss ijt ein gufe: ilD aber DOoCH nicht DDN Der
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Fünftlerifchen Nualität Der Ytadonna 111 “KD» DurchHbetrachtet jein nil, IDIiE DIe beiden anDdern
fenbag. er 10 Öftlich herbe fil Des HNeifters on früber er{chienenen an Diejer KReibe
i{t bier überall 1NSs el umgeitellt, IDDLIN Deren hervborragenDde Ausftattung nı  hbt
icH NUL einen HKückfchrift erfennen Eönnte. eiIm gerühmt ND anDern Aerlegern AUL Jiach

Cichael aur Dem linfen Geitentlügel 1E abmung emprohlen iDerDen ann.
Der berühmte KXupferftich 5 SrunDde gelegt.
iepiel aber ilt Dabon Cinzelheiten Unfer- Die H ibel in Bildern Iion Suftav

$) DLC S)Lit CEinleitung uUnD begleifendemagen Q$3ie Q ematif{ch nicht )agen
leichtfertig iDer Übermurf bingeitrichen, eben- Tert DDN Dr. Yitader 8 er.-S° (60 S.)
10 Die SLügel unD Die Seufelsgeftalt Sn jeDer ÜCCit 030 ganzjeitigen FTierdrucbildern.
Hıinficht DerDientf Der Den Vorzug DDL Jitüncden 1926 DJe Rr
jeiner gemalten JClachbildung,. Fann %)ores XBibelbilder hbaben ® IDTer  4 »eit einen
eine eigenbänDige {rbeit nicht glauben. m ‚ebr itarfen Srfolg gehabt (Ss Famen ann
merbin: DIie Aerfafjerin bat Der KXunftmwifjen- Hahrzehnte, Ind DDN %ore nichts mebr

eine mwDertvolle unD anregunNgsreiche M1 mwijNen wolte, mweil nur AWirklichkeitsichilderungbeit ge  en UnD Das ASerlangen gemwedcft, Daß galt, nicht ber Dbhantafie  Spfung %)Jie
IDIL auch Die größere rbeit DbalD vorgelegt eit DPS CSrpreijionismus Dat Den Künitlererhbalten. wDieDer anNsS Sicht ge3ZDgenN,. (Ss 1{t ® beagrüßen,

Daß Die Z)orebilder nunmehr in einer 10 HanD-erGSGiegüberDdas  eben. Bon Dr  [ovis
ISSurcm. 40 (56 S.) S  if ganzjeitigen lidhen UnD billigen AHusgabe in iDeifere KXreije

gebracht werDden. JCicht alle Dieje KHilder NinDSZiefdrucbildern. Jitünden 1926 DvIe gleichwertig. %)dore braucht rür jeinen Srifreler. Seb 19L pbhantfafieaufregenDe Stoifre 4830 tie feblen
IICufiE i HUL mööglich ver{hiedene Zöne irD ei nüchtern unD gemwöhnlich Y)ltoan

bald FonjionierenD balDd DijjonierenD ineinanDer- müßte einmal Die Yriginalklzeidhnungen 5 Den
greiren. AucH Das Sebenstonzert men|Olicher Holzicdhnitte 5 Sejicht betommen : iDare
Charattere erhält jeinen Heiz DDN Der PL= mobhl möÖöglich, Daß mancdhes mweniger Befrie-

DigenDe aur Hechnung DeS Holzicdhneiders XiieDdenhei unD Jltannigraltigkeit Der P1N=
zelnen. J$Sie langmweilig IDAre IDenNnNn Die en E %)Jie Sinleitung macht Den egjer mif
Nienichheit auUus lautfer Dentern UnND Fübhlen Der Der Bibeliluftration befFannt
afuren zujammengejeßt IDArCe. Troftlofe SNDe unD erFlärt ann Die einzelnen Bilder. er
iDare über Das $'oeben gebreitef. UnDd iDaren  AA eichlich eingeifreufe Cul macht Jeje ein=-
alle KXampfnaturen, mwmabhrlich IDIr bätten Die leitenDdDen Geiten Z1DAL UDer]:  iCH aber (0DD>-
öle aur Der SrDe Der CSoöpfer bat rür Die graphi unrubhig. m übrigen E Die MHıurs-
richtige JICijHung gejorat, IDD Der QOmer- itatfung A loben
mütige fich egjen Des Yeichtblütigen auf- Nembrandts Bilder brbeitern, Der Hrajzible icH ©anftmütigen I 3IanDdel DDN Der YugenD- ZULE Cpützeit. Yonberubigen, Der nııQmere unND CO mankende )icH

Startken aufrichten Fann. S  it Der Ohon RÄurt Vfilter 40 (29 S.) YNit rarbigem
Drt bemunDerftfen ra Der 2fnnlgf e unterjucht Fitelbild unD O1 einfarbigen Tafeln er=

Lin 1926, ssurche-BerlagDr ISurm eine Anzahl enichlicher Cbaratter-
Die Hunnerlichen, Sebensluftigen, Her- 83ir NiInD ZTDOAT, MDIie INa  > mwmobhl nicht anDders

zenstrommen, Humorvolen, jeelifch I$Sarmen, erimDarfen wicD, Segner DPS Drogramms, Dem
S ebensmutigen, STroßigen, ethilch Aufrechten, Die „Schöpfungs  er“ Dienen, 5 Denen DOL»
münnlich Hdealen, DD  z} Chriftentum Mb= lLiegenDe ©chrift gehört, Da en  en im
geFlärten, Die Denter Xlugen uUnD Eüblen Auge bat. Die „eine eue Symbolit DeS S$Slau-
aturen, Die ampf-, err  er: un S aft» ens  ba en es balt tich VPfilter DDN Ulem
men{chen U1 m. Die Licdhtjeiten unD Gefahrzonen rern, IDAS Den Anbänger Der alten Symbolit
Diejer Typen iDerDen veije gegeneinanDer aD= DeS Slaubens verlegen Eönnte. VDiilter mi
QgelDDgen, bre A4SiDerftandskraftgegenüber Den UnNSsS zeigen, IDIie NembranDdt mif tort{cHhreifen-
Außenmächten geprüfrt, Der Sypus jelbit Ditrch Dem Mlter be jeinen religiöjen BGemälden, “Ka-
bezeidhnende Beifpiele AUS Der bilDenDdenun Dierungen UnND Zeidhnungen immer mebr alles
veran|Haulicht CSD MWiCrD Der ej]er undermerftt AÄußerliche unD Unmefjentliche abftreif£t,
nicht NUL 8 Hlenichenkenntnis gemwminnen, Den religiöjen KXerngedantken [2 Flarer
onDern auch an plyQhologiicdhem Die trormalen Derauszuarbeifen. Sin jolches ema AL (Qge»=
QISserte iıteben nicht In $rage) KXunftverftänDnis. AäDhrlich injorern, als DEr Cubjektivität Des
Cin Buch Das nicht Lüchtig gelejen, DNDern usDeufens Dreiten Spielraum äßt Z)Jie
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Tbhefe iIt inDes als Tolche nicht ® beitreiten Vlaitik uUnD l  4  bre CSntwickung ® einem all-
ND irD Diurch Lücklich gemwmählte Beifpiele gemeinen nationalen til vorbereitet unD MI
guf geitüßf. &m „NYakobstampf” (Titelbild) bemwirkt. %Jie Mntite bat ibm vpiel gegeben,

ohne Den rein mitfelalterlichen Charatter jeinerDECMAd ich allerdings im egenja AUI YWer-
er icgenD welche veligiöfen Kräfrte nicht ® un 5 verwiichen. „MWas Der Mntite
jpüren. VDfijters Sprache lieit jehr = gemejjen als INiangel er{ cheint, ermweift {icH als
genehm unDd bült H1CH Yrei DON der Weritiegen- Srbteil unND Mnteil Der großen unD iNDNU-

mentalen SraDdition Der Nomantik unD SS rUD-heit unND DDN Der Sucht Durch gehbeimnisvole
UnverftänDdlichkeit imponieren 8 wolen. gofit. ” S  it fierDringenDer Selehrjamfkeit iCcD

Das alles DOM errajjer iIm einzelnen verfolgt
CSpanien, ejehen DO einem un  er uUunD vorurfeilsios geprüfrtf. %er Yuftrations-

Iion Henno S[{IBan S  it eDer- teil i{t DDN hervorragenDder Süte.
zeichnungen DPeS VBerfajlers 80 (211 S.)

Sübecrer Diaitik Iion Xarl @eoréNMNitüncdhen 1926 Delpbin-VBerla
San LA  hte Paum ermwarfen, Daß ein JICa- 80 (16 S  it ganzjeitigen

Abbildungen. Bonn 1926 ST enler unD Bildhauer jeine eDanien In eine
1D meifterharte plaftijche unDd anfOhauliche gehört mitf RÖln unD Ylürnberg ®
Sprache 5 gießen vermÖöchte, mie le 111ns In Den wichtigiten Kunftzentren, jein Sintluß Al
Diejem Buch DDON Der erlten bis AULT legten auch in außerDdeufichen YitfeelänDern \püren.

Sit auch Das Sejlamtniveau mertFlich fiejer als» eile reijelt. SJer errajjer bat jein en
bei Den eriten beiden Sfädtfen UND läßt fich 1Die Dinge 5 au)e gelafjen, auch Den

BaeDdeter ND Die Kunftge|hicdhte Qganz allgemeinen DIie probvinziale Haltung Der (2ri=
Den CSinDdDrücen aur 1nnn ND el 5 n  Der- becer un nicht verlennen, 10 {inD DOCH auch
lajjen Auch Ian gebt DIe $ehrer aur Die Mleilternamen mitf Der verEnüprtf mDIie

Bernt YCotke, Henning DD DPer Heibde Der(Entdeckung Der (panijchen Seele QUS, ber
nı  cht miftf mwiffen|dhaftlidhem HKülftzeug, onNDern SYmperialiffima-Illeifter (Der mohl eine beijere
mit Dem (Qarfen Auge DPS KXünftlers: 95  Aine Yiote verDient, als e bDm Der erraljer zutfeilf),
Geele 00 Durch Das anD UnD IDurDe = bejonDers ber BeneDitkt Dreyer unD S laus

Berg, Die mi£ Den Deiten KXünttlern ihrer Aeitgefüllt bis ZU M NRanDde mit Keichtümern, 83yn
ern HND JItyiterien. n n)ıu Daheim genannf iDerDen Dürren. JiocH inD mandche
verzehrt nach Den Dunklen rern rau{chenDden Einzelfor|Oungen 5 leiiten, bis Das ilD
Quelen, oß jle il  H4M  ber In Diejes Buch.” UnDd Der iberfer un ganz Plar DDL 11nNSsS e

10 rügen IDIEr Dinzu Dringt ein in Segele DOCH hat eile Die bisberigen Srgebnife Der
DEr  ung mi Seichict unD jelbitänDigem Uir-ND Dhantalie Des A  8  e{ers. ISelch pacenDdes

Kapitel it DOCH z Das legte „Der (Sfier- feil DerimwDerfert. %)Jie Abbildungen HinD eichlich
Fampf” ! %)as E ni  Oh£t HNUL rarbig l(ebenDige unD guf. RXreitmaier
C©cohilderung onDern auch gerechte, vieleicht
DocHh alzı gnäDige 2Yertung. %ie Lüchtig unD 101e{ Hict bingemworfenen SeDderzeichnungen Dal- RD N 3 rt Sin pratti|hes anDd-jen vorftrefflich AUIM fiL Des uUMes; beide
tormen Das einheitliche Kunitmwmerk buch TUr Konzertbelucher. Ion aul

CO mwmers und Ylartin SrieDlanD E1 8°
Yeicolo Difano Iion Seorag S m ar- ul 509 S.) OStutfgart 1926 JIItuth

0.—zen{ti 80 (74 S.) S  it 197 Bildieiten.
Sran£Efurt a. HT 19926, HSris-Verlag. SJ)as Buch i{t Yür mufiklliebenDde aien Qe=
geb. Dacht Die reßicdhmars großes Nerk nicht 5
Yieicolo Difano Der Ysater DPS (Siovanni, ate ziehen Fönnen DDer wolen. %)Jie Hes

it Die erite mwirklich große RXünftlerper|Snlichkeit Dürfnisfrage Al zweifellos gegeben. m all-
Der Jlachantike ; jeine Nirkfamtkeit rällf Der gemeinen genügt auch Das ler (Sebotene
aupf{ache nach noch 1Ins SahrhunDdert DUrCcHAUS Yür eine erite Belehrung DPS nicht

fachmännifch ge{hulten Ronzertbefucers. %)Jie83ir begegnen jeinen ©puren in Dija Siena,
Derugiag, Bologna, Succa, Diftoja, ohne Daß Daritelung it enfiprechenD einfach unDd Flar.
IDIr im einzelnen Immer u mwifNen, Die unD PinN ASerzeichnis DDN SacdhausDdrücken macht
MNieiflterhban ND Die HüänDe jeiner Cchüler auch Tertfitellen DerILAnDli in Denen

ihre Anmwmendung nicht S umgeben IDAL %)Jiemwalteten. ur  n jeden Sal gehört &5 Den
anyndreQmern Des großen ($Sipttp, DurcH ibn wmichtiglten eiiter uUnND ihre ISertfe HinD in
iDurDe Die Tostanifjierung Der italienifchen ausrührliqherer ZBehandlung im Hauptteil


